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Animierte Barcodes eröffnen die vierte Dimension

Datenübernahme ins Handy als Hauptanwendung

Von der Bauhaus-Uni Weimar kommt eine Erweiterung des bekannten Barcode-Systems in die vierte 
Dimension. Die dazu verwendeten 2D-Barcodes, die man beispielsweise von Paketdienstleistern oder auch 
von den Online-Tickets der Deutschen Bahn kennt, wurden für die Erweiterung zum einen eingefärbt und
zusätzlich noch animiert. Dadurch können erheblich mehr Informationen in den Mustern gespeichert
werden.

Die Forscher haben sich auch überlegt, wie die Animationen gelesen werden können - die Handy-Kamera
nebst dazugehöriger Software reicht aus, um die Bilder einzulesen und weiterzuverarbeiten. 

Ein Problem ist natürlich, dass animierte Sequenzen nicht einfach auf Packungen gedruckt werden können.
Infotafeln und Displays könnten die Informationen bereitstellen, Forschungsleiter Oliver Bimber denkt
beispielsweise an Bahnhöfe und Kontoauszüge an Bankautomaten, die so einfach und schnell digital
mitgenommen werden könnten. Auch könnten Websites die bunten Barcodes darstellen, um Handybesitzern
die Übernahme der Daten bequemer zu machen. 

Ende November 2007 soll die Erfindung auf dem International Symposium für Visual Computing in den
USA vorgestellt werden.  (ad)

Verwandte Artikel:
Druckbare Links als 2D-Barcode für den Handy-Scan   (03.11.2006 08:27,
http://www.golem.de/0611/48731.html)
US-Zeitungen drucken Web-Barcodes ab   (03.05.2000 09:17, http://www.golem.de/0005/7525.html)

Links zum Artikel:
Bauhaus-Universität Weimar: http://www.uni-weimar.de/
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WISSENSCHAFT KOMPAKT

Wissenschaft kompakt
Energie: Ochsen sollen Strom erzeugen ++ Archäologie: Älteste Kupferwerkstatt ++ Tiere: Bienen lieben
große Blüten ++ Technik: Farbige und bewegte Barcodes

Energie
Ochsen sollen Strom erzeugen

Französische Forscher wollen Ochsen zur Erzeugung von Strom einspannen. Eine entsprechende Anlage wird derzeit in
der Bretagne getestet. Der Generator solle demnächst in der Zentralafrikanischen Republik eingesetzt werden, um
abgelegenen Dörfern den Zugang zu Elektrizität zu ermöglichen. "In isolierten Gegenden sind Radios sehr wichtig, aber
das größte Problem ist die Stromversorgung. Dieselgeneratoren sind sehr teuer, Solaranlagen werden oft gestohlen",
sagt der Leiter des Hilfsprojekts, Max Bale. In den von Ochsen angetriebenen Anlagen wird ähnlich wie in einem
Fahrraddynamo elektrische Energie erzeugt. Diese wird in Batterien gespeichert. dpa 

Archäologie
Älteste Kupferwerkstatt

Serbische Archäologen haben die möglicherweise älteste Kupferwerkstatt Europas entdeckt. In Plocnik im Südosten
Serbiens, wurden ein Kupfermeißel, Teile von Waffen und Werkzeugen aus Metall und Stein sowie Reste einer Gießerei
entdeckt. Alles befand sich auf einer Fläche von 25 Quadratmetern innerhalb der Fundamente eines 7500 alten
Gebäudes, berichtet Dusan Sljivar, Archäologe des Belgrader Nationalmuseums. Dies seien "eindeutige Beweise" für
das Bestehen der ältesten europäischen Metallurgie auf dem Gebiet des heutigen Serbien. dpa

Tiere
Bienen lieben große Blüten

Bienen fliegen besonders gerne auf große Blüten mit kontrastreichen Farben - auch wenn sie gar nicht viel Nektar zu
bieten haben. Das berichtet Dhruba Naug von der Colorado State University in den "Biology Letters" der britischen 
Royal Society. Die Bienen konnten zwischen künstlichen Blüten wählen. Im ersten Test mit unterschiedlicher
Blütengröße, aber gleichem Muster flogen sie auf die größere Blüte. Bei gleich großer Blüte, aber verschiedenen
Farbkontrasten bevorzugten sie die Blüte mit den größten Kontrasten. Bei einem dritten, gemischten Test stellte sich
heraus, dass die Größe für die Bienen wichtiger ist als der Farbkontrast. Wenn die Bienen gelernt hatten, dass sich
hinter einem bestimmten Muster Zuckerwasser verbirgt, bevorzugten sie vor allem besonders große Blüten mit diesem
Muster. dpa

Technik
Farbige und bewegte Barcodes

Forscher der Uni Weimar haben das Codierverfahren der schwarz-weißen 2-D-Codes, die heute schon bei Online-Tickets
und Paketen verwendet werden, weiterentwickelt. Die neuen 4-D-Codes, so Forschungsleiter Oliver Bimber, nutzen
zusätzlich die Dimensionen Farbe und Zeit. Die bunten Sequenzen können mit Kamerahandys abgefilmt und
entschlüsselt werden. So sei etwa das Einlesen von Zugfahrplänen möglich. dpa 
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Animierte Barcodes eröffnen die vierte Dimension
Erstellt am 04.10.2007, 08:41

Von der Bauhaus-Uni Weimar kommt eine Erweiterung des bekannten Barcode-Systems in 
die vierte Dimension. Die dazu verwendeten 2D-Barcodes, die man beispielsweise von
Paketdienstleistern oder auch von den Online-Tickets der Deutschen Bahn kennt, wurden
für die Erweiterung zum einen eingefärbt und zusätzlich noch animiert. Dadurch können
erheblich mehr Informationen in den Mustern gespeichert werden.

Die Forscher haben sich auch überlegt, wie die Animationen gelesen werden können - die
Handy-Kamera nebst dazugehöriger Software reicht aus, um die Bilder einzulesen und
weiterzuverarbeiten. Ein Problem ist natürlich, dass animierte Sequenzen nicht einfach auf
Packungen gedruckt werden können. Infotafeln und Displays könnten die Informationen
bereitstellen, Forschungsleiter Oliver Bimber denkt beispielsweise an Bahnhöfe und
Kontoauszüge an Bankautomaten, die so einfach und schnell digital mitgenommen werden
könnten. Auch könnten Websites die bunten Barcodes darstellen, um Handybesitzern die
Übernahme der Daten bequemer zu machen. Ende November 2007 soll die Erfindung auf
dem International Symposium für Visual Computing in den USA vorgestellt werden.
Links zu diesem Artikel:

Bauhaus-Universität Weimar

[ad - Powered by Golem]

http://www.uni-weimar.de/
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Vierdimensionale Barcodes: Futter für Video-Handys
Meldung vom: 04.10.2007 - 09:56 Uhr

Bauhaus-Universität Weimar entwickelt Barcodes weiter

Barcodes sind aus dem täglichen Leben nicht mehr wegzudenken: Als Strichcode stehen sie auf jedem
Produkt im Supermarkt, als zweidimensionale Version auf Online-Tickets für die Bahn oder
Kulturveranstaltungen. Forscher der Bauhaus-Universität Weimar haben nun vierdimensionale Barcodes
entwickelt, die eine deutliche höhere Menge an Informationen übermitteln können. "Diese bauen auf die
üblichen schwarz-weißen 2-D-Codes auf, sind aber farbig und animiert", sagte Forschungsleiter Oliver
Bimber in einem Gespräch mit der Deutschen Presse-Agentur dpa. Die bunten Animationssequenzen
können angeblich mit jedem aktuellen Kamera-Handy abgefilmt werden. Eine spezielle Software wandelt
die Informationen dann in Schrift, Zahlen oder Grafiken um.
 
Auf diesem Weg könnten künftig zum Beispiel Fahrpläne von Informationstafeln in Bahnhöfen oder
Kontoauszüge von Bankautomaten direkt aufs Handy übertragen werden, sagte Bimber. Eine weitere
Anwendung sieht er bei Internetnutzern, die Daten von Webseiten auf ihre Mobiltelefone laden können,
ohne Techniken wie Bluetooth oder WLAN verwenden zu müssen. 
 

 
Visitenkarten für den Scanner
 
In Japan sind die zweidimensionalen Barcodes im Alltag bereits weit verbreitet. Dort kommen die kleinen
Vierecke mit einem Labyrinth aus schwarzen und weißen Strichen unter anderem auf Visitenkarten zum
Einsatz. Der Vorteil: Die Adressdaten müssen nicht mehr per Hand in den Computer oder das Handy
eingetippt eingetippt, sondern können einfach gescannt werden. Mit diesem Verfahren lassen sich Bimber
zufolge durchschnittlich 70 Zeichen übermitteln. Die vierdimensionale Codes schaffen dagegen zurzeit
eine Übertragungsrate, die 70 Zeichen pro Sekunde entspricht.
 
"Das Problem, vor dem wir standen, war, dass die Kamera und der Display des Handys nicht synchron
laufen", sagte Bimber. Mit Hilfe der im Studiengang Mediensysteme entwickelten Software, die auf das
Handy geladen werden kann, funktioniert nun beides ohne Zeitverzögerung. Ende November stellen die
Weimarer Wissenschaftler ihre vierdimensionalen Barcodes auf dem International Symposium für Visual
Computing im US-amerikanischen Lake Tahoe vor. Prototypen existieren bereits, nun soll ein
Industriepartner gefunden werden.

Autor:  dpa / Marie-Anne Winter - winter@teltarif.de

URL dieses Artikels:
http://www.xdial.de/arch/2007/kw40/s27428.html

Links in diesem Artikel:
Tarif-Info: Bluetooth - http://www.xdial.de/a/bluetooth.html
Info-Seite: WLAN - http://www.xdial.de/i/wlan.html
Extern: Bauhaus-Universität Weimar - http://www.uni-weimar.de/
Handy - http://www.xdial.de/h/
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Vierdimensionale Barcodes: Futter für Video-Handys
Meldung vom: 04.10.2007 - 09:56 Uhr

Bauhaus-Universität Weimar entwickelt Barcodes weiter

Barcodes sind aus dem täglichen Leben nicht mehr wegzudenken: Als Strichcode stehen sie auf jedem
Produkt im Supermarkt, als zweidimensionale Version auf Online-Tickets für die Bahn oder
Kulturveranstaltungen. Forscher der Bauhaus-Universität Weimar haben nun vierdimensionale Barcodes
entwickelt, die eine deutliche höhere Menge an Informationen übermitteln können. "Diese bauen auf die
üblichen schwarz-weißen 2-D-Codes auf, sind aber farbig und animiert", sagte Forschungsleiter Oliver
Bimber in einem Gespräch mit der Deutschen Presse-Agentur dpa. Die bunten Animationssequenzen können
angeblich mit jedem aktuellen Kamera-Handy abgefilmt werden. Eine spezielle Software wandelt die
Informationen dann in Schrift, Zahlen oder Grafiken um.
 
Auf diesem Weg könnten künftig zum Beispiel Fahrpläne von Informationstafeln in Bahnhöfen oder
Kontoauszüge von Bankautomaten direkt aufs Handy übertragen werden, sagte Bimber. Eine weitere
Anwendung sieht er bei Internetnutzern, die Daten von Webseiten auf ihre Mobiltelefone laden können, ohne
Techniken wie Bluetooth oder WLAN verwenden zu müssen. 
 

 
Visitenkarten für den Scanner
 
In Japan sind die zweidimensionalen Barcodes im Alltag bereits weit verbreitet. Dort kommen die kleinen
Vierecke mit einem Labyrinth aus schwarzen und weißen Strichen unter anderem auf Visitenkarten zum
Einsatz. Der Vorteil: Die Adressdaten müssen nicht mehr per Hand in den Computer oder das Handy
eingetippt eingetippt, sondern können einfach gescannt werden. Mit diesem Verfahren lassen sich Bimber
zufolge durchschnittlich 70 Zeichen übermitteln. Die vierdimensionale Codes schaffen dagegen zurzeit eine
Übertragungsrate, die 70 Zeichen pro Sekunde entspricht.
 
"Das Problem, vor dem wir standen, war, dass die Kamera und der Display des Handys nicht synchron
laufen", sagte Bimber. Mit Hilfe der im Studiengang Mediensysteme entwickelten Software, die auf das
Handy geladen werden kann, funktioniert nun beides ohne Zeitverzögerung. Ende November stellen die
Weimarer Wissenschaftler ihre vierdimensionalen Barcodes auf dem International Symposium für Visual
Computing im US-amerikanischen Lake Tahoe vor. Prototypen existieren bereits, nun soll ein
Industriepartner gefunden werden.

Autor:  dpa / Marie-Anne Winter - winter@teltarif.de

URL dieses Artikels:
http://www.teltarif.de/arch/2007/kw40/s27428.html

Links in diesem Artikel:
Tarif-Info: Bluetooth - http://www.teltarif.de/a/bluetooth.html
Info-Seite: WLAN - http://www.teltarif.de/i/wlan.html

horch
Textfeld
Teltarif.de, 4.10.2007



Artikel drucken http://www.areamobile.de/php/pages/printViewP.php?msgid=7920

1 von 2 04.10.2007 09:24

Infos fürs Handy in vier Dimensionen
vom:
Matrixcodes eröffnen vielfältige Anwendungsfälle: vom 
elektronischen Ticket und der gedruckten Briefmarke bis 
zum Austausch von GPS-Koordinaten oder dem 
maschinellen Einlesen von Informationen lassen sich 
zahllose mehr oder minder sinnvolle Ideen entwickeln, die 
man mit ihnen realisieren kann. Während sich Matrixcodes
insbesondere in Kulturen mit aufwändigem Schriftsystem
großer Beliebtheit erfreuen, sind solche Verfahren und die
mit ihnen verbundenen Technologien hierzulande noch 
nahezu bedeutungslos. 

Die potenziellen Einsatzfelder sorgen aber dafür, dass man
nach wie vor intensiv an Verbesserungen forscht. Ein 
Forscherteam an der Bauhaus-Universität Weimar hat die
2D-Matrix jetzt um zwei weitere Dimensionen erweitert. 
Unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber entwickelten 
die Weimarer eine auf der europäischen DataMatrix
basierende Symbolik, die die Dimensionen Farbe und Zeit
nutzt, um eine höhere Informationsdichte aufnehmen zu
können als herkömmliche 2D-Matrizen.

4D-Barcode der Uni Weimar

Bei der 4D-Matrix nimmt man mit der Videofunktion
seiner Handykamera einen Matrixcode mit sich 
kontinuierlich verändernder Farbe auf, die auf öffentlichen
Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der
öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der
Fernsehübertragung laufen können. Nach der Aufnahme
wertet die Handy-Software das Video aus und liefert die 
enthaltenen Informationen. Ein Farbwechsel erfolgt etwa 
alle zwei Sekunden, die Gesamtlänge darf derzeit 10 
Sekunden nicht überschreiten, um heute verbreitete
Mobiltelefone mit der Auswertung nicht zu überfordern. Der
Einstieg in die Übertragung kann zu jeder Zeit erfolgen, ein
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Fortschrittsbalken signalisiert dem Anwender, wann alle 
Informationen übertragen wurden. 

Das "Unsynchronisierte 4D Barcodes" genannte 
Verfahren soll Ende November auf dem International 
Symposium für Visual Computing in Lake Tahoe, USA,
präsentiert werden. Dann sollen die 4D-Matrixcodes nach
dem Willen der Forscher beispielsweise auf Websites 
angezeigt werden und alle Arten des Entertainments, aber 
auch eTicketing oder Reiseinformationen mit neuen
Möglichkeiten zum Informationsaustausch bereichern.

Mehr Informationen:
» Nie wieder URLs tippen: Semacode
» Siemens baut Ticket-Lösung für schnelle Check-Ins
» Touch&Travel: Das eTicket-System von Bahn und 
Vodafone
» BITKOM plant einheitliches System für eTickets
» Beispiel Nokia N95: Kann QR-Matrixcodes lesen
» Themen-Channel: Innovationen

 
Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt und stammt

von
AreaMobile.de - Dem Online Magazin für mobile

Endgeräte.
Sie finden uns im Internet unter

http://www.areamobile.de
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4-D-Barcode im Test. 
Foto: PR
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Forscher machen Barcodes schlauer
Vier statt zwei Dimensionen» Wissenschaftler der Bauhaus-Universität
Weimar haben vierdimensionale Barcodes entwickelt, die eine deutlich höhere
Menge an Informationen übermitteln können. Prototypen existieren bereits,
nun soll ein Industriepartner gefunden werden.

HB WEIMAR. Als Strichcode stehen sie bisher als zweidimensionale Version auf 
Produkten im Supermarkt, auf Online- Tickets für die Bahn oder Kulturveranstaltungen.
Die Neuentwicklung baue auf den üblichen schwarz-weißen 2-D-Codes auf, seien aber
farbig und animiert, sagte Forschungsleiter Oliver Bimber.

Die bunten Animationssequenzen können mit jedem Kamera-Handy abgefilmt werden.
Eine spezielle Software wandelt die Informationen dann in Schrift, Zahlen oder Grafiken 
um. So können künftig zum Beispiel Fahrpläne von Informationstafeln in Bahnhöfen

oder Kontoauszüge von Bankautomaten direkt aufs Handy übertragen werden. Eine weitere Anwendung sieht der
Experte bei Internetnutzern, die Daten von Webseiten auf ihre Mobiltelefone laden können.

„Das Problem, vor dem wir standen, war, dass die Kamera und das Display des Handys nicht synchron laufen“,
sagte Bimber. Mit Hilfe einer im Studiengang Mediensysteme entwickelten Software, die auf das Handy geladen
werden kann, funktioniert nun beides ohne Zeitverzögerung.

[03.10.2007]

Alle Rechte vorbehalten.

Die Web-Seiten von wiwo.de, ihre Struktur und sämtliche darin enthaltenen Funktionalitäten, Informationen,
Daten, Texte, Bild- und Tonmaterialien sowie alle zur Funktionalität dieser Web-Seiten eingesetzten Komponenten
unterliegen dem gesetzlich geschützten Urheberrecht der ECONOMY.ONE GmbH. Der Nutzer darf die Inhalte nur
im Rahmen der angebotenen Funktionalitäten der Web-Seiten für seinen persönlichen Gebrauch nutzen und
erwirbt im übrigen keinerlei Rechte an den Inhalten und Programmen.
Die Reproduktion oder Modifikation ganz oder teilweise ist ohne schriftliche Genehmigung der ECONOMY.ONE 
GmbH untersagt. Unter dieses Verbot fällt insbesondere die gewerbliche Vervielfältigung per Kopie, die Aufnahme
in elektronische Datenbanken und die Vervielfältigung auf CD-Rom.

© ECONOMY.ONE GmbH, 2000-2007
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Mittwoch, 03.10.2007

Bauhaus-Universität Weimar entwickelt
vierdimensionale Barcodes

Weimar (dpa/th) - Wissenschaftler der Bauhaus-Universität Weimar haben ein Codierverfahren entwickelt, mit dem fast
unbegrenzt Daten übertragen werden können. Die vierdimensionalen Barcodes bauten auf den schwarz-weißen 2-D-Codes auf,
die bereits für Online-Tickets und Postpakete verwendet werden, sagte Forschungsleiter Oliver Bimber in einem dpa-Gespräch.
Die 4-D-Barcodes erweitern diese einfachen Informationsträger um die Dimensionen Farbe und Zeit. Die bunten
Animationssequenzen aus mehreren Codes können mit jedem Kamera-Handy abgefilmt und entschlüsselt werden. Damit ist
zum Beispiel die Übertragung von Zugfahrplänen oder Kontoauszügen möglich.

03.10.2007    dpa

Thüringische Landeszeitung Verlag OHG
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Mittwoch, 03.10.2007

Bauhaus-Universität Weimar entwickelt
vierdimensionale Barcodes

Weimar (dpa/th) - Wissenschaftler der Bauhaus-Universität Weimar haben ein Codierverfahren entwickelt, mit dem fast
unbegrenzt Daten übertragen werden können. Die vierdimensionalen Barcodes bauten auf den schwarz-weißen 2-D-Codes auf,
die bereits für Online-Tickets und Postpakete verwendet werden, sagte Forschungsleiter Oliver Bimber in einem dpa-Gespräch.
Die 4-D-Barcodes erweitern diese einfachen Informationsträger um die Dimensionen Farbe und Zeit. Die bunten
Animationssequenzen aus mehreren Codes können mit jedem Kamera-Handy abgefilmt und entschlüsselt werden. Damit ist
zum Beispiel die Übertragung von Zugfahrplänen oder Kontoauszügen möglich.

03.10.2007    dpa

Thüringer Allgemeine Verlag GmbH & Co. KG
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Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionale Barcodes 

Erschienen im Ressort Thüringen am 03.10.2007 09:07

Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionale Barcodes 

Weimar (dpa/th) - Wissenschaftler der Bauhaus-Universität Weimar haben ein Codierverfahren
entwickelt, mit dem fast unbegrenzt Daten übertragen werden können. Die vierdimensionalen Barcodes
bauten auf den schwarz-weißen 2-D-Codes auf, die bereits für Online-Tickets und Postpakete verwendet
werden, sagte Forschungsleiter Oliver Bimber in einem dpa-Gespräch. Die 4-D-Barcodes erweitern diese
einfachen Informationsträger um die Dimensionen Farbe und Zeit. Die bunten Animationssequenzen aus
mehreren Codes können mit jedem Kamera-Handy abgefilmt und entschlüsselt werden. Damit ist zum
Beispiel die Übertragung von Zugfahrplänen oder Kontoauszügen möglich.

Alle Rechte vorbehalten. 

- 1 -
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Mittwoch, 03.10.2007

Bauhaus-Universität Weimar entwickelt
vierdimensionale Barcodes

Weimar (dpa/th) - Wissenschaftler der Bauhaus-Universität Weimar haben ein Codierverfahren entwickelt, mit dem fast
unbegrenzt Daten übertragen werden können. Die vierdimensionalen Barcodes bauten auf den schwarz-weißen 2-D-Codes auf,
die bereits für Online-Tickets und Postpakete verwendet werden, sagte Forschungsleiter Oliver Bimber in einem dpa-Gespräch.
Die 4-D-Barcodes erweitern diese einfachen Informationsträger um die Dimensionen Farbe und Zeit. Die bunten
Animationssequenzen aus mehreren Codes können mit jedem Kamera-Handy abgefilmt und entschlüsselt werden. Damit ist
zum Beispiel die Übertragung von Zugfahrplänen oder Kontoauszügen möglich.

03.10.2007    dpa

OTZ - OSTTHÜRINGER Zeitung Verlag GmbH & Co. KG
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Neues aus der Welt der Wissenschaft

 ORF ON Science : News : Technologie  

Forscher entwickeln vierdimensionale Codes  

  

Deutsche Forscher haben vierdimensionale 
"Strichcodes" entwickelt, die deutlich mehr Information
übermitteln können. Die Neuentwicklung baut auf den
schwarz-weißen 2-D-Codes auf, ist aber farbig und
animiert.

 

Strichcodes werden in ihrer zweidimensionalen Version 
bisher vor allem auf Produkten im Supermarkt, auf 
Online-Tickets für die Bahn und für
Kulturveranstaltungen verwendet.

Mit Handy-Kamera abfilmen

Ein Beispiel für die neuen Codes

Die bunten Animationssequenzen können mit jedem
Kamera-Handy abgefilmt werden, so Forschungsleiter 
Oliver Bimber von der Bauhaus-Universität Weimar.
Eine spezielle Software wandelt die Informationen dann 
in Schrift, Zahlen oder Grafiken um. 

So können künftig zum Beispiel Fahrpläne von
Informationstafeln in Bahnhöfen oder Kontoauszüge
von Bankautomaten direkt aufs Handy übertragen
werden. Eine weitere Anwendung sieht der Experte bei 
Internetnutzern, die Daten von Webseiten auf ihre 
Mobiltelefone laden können.

Darstellungsprobleme gelöst
"Das Problem, vor dem wir standen, war, dass die 
Kamera und das Display des Handys nicht synchron 
laufen", sagte Bimber. Mit Hilfe einer im Studiengang 
Mediensysteme entwickelten Software, die auf das 
Handy geladen werden kann, funktioniert nun beides 
ohne Zeitverzögerung. 

Ende November stellen die Weimarer Wissenschaftler 
ihre vierdimensionalen Barcodes auf dem International 
Symposium für Visual Computing in Lake Tahoe in den
USA vor. Prototypen existieren bereits, nun soll ein 
Industriepartner gefunden werden. 

[science.ORF.at/APA/dpa, 3.10.07]

   Informationen zum Forschungsprojekt und Detailergebnisse

Mehr zum Thema in science.ORF.at:

   Miniatur-Computerchips sollen Strichcode ersetzen (5.9.03)
 
 
 ORF ON Science : News : Technologie  

 solala | 03.10, 21:50

Na dann hab ich die Lösung für 5D 

Das wäre dann noch einen Signalgeräusch für jedes
Pixel... 

Aber blöde frage für was braucht Mensch das, soll
darauf vieleicht die ganze Grantie und 
Produktbeschreibung samt Gebrauchsanweisung da 
drauf? 

Geht dann tatächlich billiger und einfacher mit einem
ganz normalen Chip....   

 c1x111 | 04.10, 07:16
Und ich hätte noch die Lösung für 6D:
zustätzlich unterschiedlich geformte Pixel.

 saltnpepper | 03.10, 15:21
drei oder vierdimensional  

horch
Textfeld
ORF.at, 3.10.2007



heise online - Uni Weimar stellt 4-D-Barcodes vor http://www.heise.de/newsticker/meldung/96874

1 von 2 04.10.2007 09:09

03.10.2007 10:44
<< Vorige | Nächste >>

Uni Weimar stellt 4-D-Barcodes vor 

Beispiel für einen animierten
4-D-Barcode

Forscher der Bauhaus-Universität Weimar haben vierdimensionale Barcodes entwickelt, die eine deutlich höhere
Menge an Informationen übermitteln können. Als Strichcode stehen Barcodes bisher in der zweidimensionalen
Version auf Produkten im Supermarkt, auf Onlinetickets für die Bahn oder Kulturveranstaltungen. Die
Neuentwicklung baue auf den üblichen schwarz-weißen 2-D-Codes auf, seien aber farbig und animiert, erläuterte
Forschungsleiter Oliver Bimber.

Die bunten Animationssequenzen können mit jedem Kamera-Handy abgefilmt werden. Eine Software wandelt die
Informationen dann in Schrift, Zahlen oder Grafiken um. So können den Forschern zufolge künftig zum Beispiel
Fahrpläne von Informationstafeln in Bahnhöfen oder Kontoauszüge von Bankautomaten direkt aufs Handy
übertragen werden. Eine weitere Anwendung sieht Bimber bei Internetnutzern, die Daten von Webseiten auf ihre
Mobiltelefone laden können.

"Das Problem, vor dem wir standen, war, dass die Kamera und das Display des Handys nicht synchron laufen", sagte 
Bimber. Mit Hilfe einer im Studiengang Mediensysteme entwickelten Software, die auf das Handy geladen werden 
kann, funktioniert nun beides ohne Zeitverzögerung. Ende November stellen die Weimarer Wissenschaftler ihre
vierdimensionalen Barcodes auf dem International Symposium für Visual Computing im US-amerikanischen Lake
Tahoe vor. Prototypen existieren bereits, nun soll ein Industriepartner gefunden werden. (dpa) /
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HANDELSBLATT, Mittwoch, 3. Oktober 2007, 11:42 Uhr

Vier statt zwei Dimensionen

Forscher machen Barcodes schlauer

Wissenschaftler der Bauhaus-Universität Weimar haben
vierdimensionale Barcodes entwickelt, die eine deutlich
höhere Menge an Informationen übermitteln können.
Prototypen existieren bereits, nun soll ein Industriepartner 
gefunden werden.

HB WEIMAR. Als Strichcode stehen sie bisher 
als zweidimensionale Version auf Produkten im 
Supermarkt, auf Online- Tickets für die Bahn
oder Kulturveranstaltungen. Die 
Neuentwicklung baue auf den üblichen
schwarz-weißen 2-D-Codes auf, seien aber
farbig und animiert, sagte Forschungsleiter 
Oliver Bimber.

Die bunten Animationssequenzen können mit
jedem Kamera-Handy abgefilmt werden. Eine 
spezielle Software wandelt die Informationen 

dann in Schrift, Zahlen oder Grafiken um. So können künftig zum
Beispiel Fahrpläne von Informationstafeln in Bahnhöfen oder
Kontoauszüge von Bankautomaten direkt aufs Handy übertragen
werden. Eine weitere Anwendung sieht der Experte bei 
Internetnutzern, die Daten von Webseiten auf ihre Mobiltelefone 
laden können.

„Das Problem, vor dem wir standen, war, dass die Kamera und das
Display des Handys nicht synchron laufen“, sagte Bimber. Mit Hilfe
einer im Studiengang Mediensysteme entwickelten Software, die
auf das Handy geladen werden kann, funktioniert nun beides ohne
Zeitverzögerung.

Informationen zur Zeitverzögerung und Nutzungshinweise:

Die in Handelsblatt.com veröffentlichten Artikel, Daten und Prognosen sind mit größter
Sorgfalt recherchiert. Nachrichten und Artikel beruhen teilweise auf Meldungen der
Nachrichtenagenturen AP, dpa, sid, Reuters und Dow Jones. Dennoch können weder die
Verlagsgruppe Handelsblatt, noch deren Lieferanten für die Richtigkeit eine Gewähr
übernehmen. Das Handelsblatt weist ausdrücklich darauf hin, dass die veröffentlichten
Artikel, Daten und Prognosen keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren
oder Rechten darstellen. Sie ersetzen auch nicht eine fachliche Beratung. Die Verlagsgruppe
Handelsblatt versichert zudem, dass persönliche Kundendaten mit größter Sorgfalt
behandelt und nicht ohne Zustimmung der Betroffenen an Dritte weitergegeben werden.
Alle Rechte vorbehalten. 

Währungsdaten sowie die Kurse von Lang & Schwarz werden soweit technisch möglich ohne
Zeitverzögerung angeboten. Andere Börsenkurse werden zeitverzögert um mindestens
folgende Zeitspannen angezeigt: Deutsche Börse AG 15 Min., Börse Stuttgart AG 15 Min.,
AMEX 20 Min., NASDAQ 15 Min., NYSE 20 Min. 
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Digital verschlüsselte Muster auf Plakaten 
urid in Anzeigen können in Zukunft Klänge 
speichern. Handys werden die Information 
auslese11 und hörbar machen. Die dafür 
verwendeten Codes müssen nicht größer 
sein als eine Briefmarke 

Von Peter Frey auch, den Warenbestand zu über ............................... 

SLEERINNERN AN pixelige Spiele 
mit geringer Auflösung aus der 
Frühzeit des Computers, und sie 
hören auf wenig eingängige Namen 
wie Aztec- oder Maxide, Bee 
Taggoder Datamahix. Zweidirnen- 
sionale B d e s  (2DCode-s) erset- 
zen mittlerweile bei zahlreichen 
Postsendungen die Briefmarke. Auf 
den Bordkarten der Deutschen 
Lufihansa beschleunigen sie die 
Bearbeitung von Fluggastdaten. 
Und täglich bis zu 40 OO&mal dru-
cken Ehhi&unden die kryptischen 
Muster auf ihre Onlinetickets. in 
der industriellen Produktion sor 
gen 2DCodes fürSicherheit bei der 
Amieimitteikennzeichnung und 
steuern vielerorts den reibungslo-
sen Nachschubvon Emkteilen. 

Doch die meist quadratischen Pi-
xelfeider können nocb &. 
bracht auf vepcimgen wEE 
katen, genügt ein Klickmit dem Ka-
rnerahandy und schon wandern 
Produktinfonnationen oder Verw 
stalhingstipps auf das Display. Ibu- 
nstische S e m e m  las-
sen sich dank der Minimusbr mlt 
beliebigen Inhalten aus dem inter 
net VerLnüDien. Und farbige Bild-
punkte (3PCodes) könnten in na-
her Zukunft genug Informationen 
enthalten, ~ h g e l ~ n e .ganze 
MP3-So* oder Handyspiele völ-
lig ohne Onlinevehiidung blitz- 
schnell aus Anzeigen in der Zeitung 
auf Mobiltelefone m iaden. 

Eindimensionale Bandes -also 
Abfolgen aus unterschiedlich brei-
ten Strichen - sind auf Lebensmit- 
teiverpaokungen und Presseexzeug- 
nimn seit Jahren allgegenwärtig. 
Das Einlesen an der Lade-
erspart nicht nur ein m h e s  
Eintippen von Preisen, sondern e r  
rnögücht der Datenverarbeitung 

wachen und automatisch für Nach-
schub zu sorgen.Doch diese klassi-
schen B d e s  haben einen ent- 
scheidenden Nachteil. Sie bieten 
nur PLatz fiir die Verschlüsselung 
weniger Dutzend Zeichen. Felder 
aus BiIdpunkten können dagegen 
erheblich mehr infonnationen auf 
gleicher Fläehe speichern. 

Heute esistieren mehr J100un-
terschiedliche 2D-Codes, mit ei- 
nem Speichervolumen von bii zu 

„	Schonmehr als 
200 000 Kunden der 
Post drucken ihre 
Briefmarkenauf dem 
eigenenDrucker 
selbst aus" 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  


eatwickelte Maxicode e&uman 
eineZielscheibe,unddie\rZUte r  
schwert eine Standardisienrng. 

immer häufiger tauchen die qua-
dratischen Pixeifelder auch auf 
Briefen der Deutschen Post auf. Im 
sogenannten Stampit-Verfahren 
drucken inzwischen mehr als 
200 000 Kunden ihre Briefmarken 
auf dem eigenen Drucker aus. Sie 
bestellen und bezahlen online. und 
der Computer der Post wandelt die 
Informationenwie etwa F'ortoh- Ahtnw 
ten und A h um in einen ma- u n d W  
schinenlesbarenPixeWat.Der da- ~ ~ a i e r e aein wahmBoom 
bei verwendete Datamaüix-Ccde künute den Minimustern erst noch 

Klick per Kamerahandy auf den 
QRCode einer Visitenkarte, und 
schon Bind sämtliche informatio-
neaini Haody gespeichert. 

t ibnbgs muss das verwendete 
Mobiktelefon mithilfe einer zuvor 
in&&rten Software den auige- 
drnekten Code entzinern ktinnen, 

d.Sia-sngenauf-* was inJapan inmkhen aber Mil-
~ o d e r ~ s i c h ~ i  Handys beherrschen. lionen von 
h h h o w s .  Stau Ach.essdaten Auf die gleiche Weise wandern Zu-
mllhsam ehzutippen, geniigt ein satzinformationenüber den Nähr 
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/ Virtuelle Welt 1 
1 in der Realität ! 

2D-Codes auf Bordkarten i 
erleichtern das Einchecken i 

i Tag your Clty spekhert i pers6nliche MiFilungen 

SEM APEDl A 
/ B 2D-Codes können mehr , 
/ als Bord- und Fahrkarten 
I unterstatzen So will Se- , mapedia mit ihrer Hilfe die 
I virtuelle indie reale Welt 
I holen. Aufkleber, zum 

Beispiel an historischen 
I Bauwerken. sollen Ober 

das Handy die in der ln- 
' ternetenzyklopadie Wiki- 

pedia gespeicherten, zum 
Bauwerk gehörenden 
Informationen liefern 

TAG YOUR CITY 
Bedeutet Obersetzt 

etwa "Markiere deine 
Stadt" Der Aufkleber 
enthalt einen Erkennungs- 
code. der mit dem Handy 
abfotografiert und an 
einen Zentralcomputer 
gesendet wird Unter dem 
Code legt der Nutzer eine 
persönliche Nachricht ab 

I Sie kann etwa lauten .Hier 
gibt's die beste Pizza". 
wenn der Aufkleber an der 
TOr eines Restaurants 
klebt. Andere Handynut- 
zer können diese Bot- 
schaftauslesen. 

,-Y Wie es genau geht: 
C wwlagwurci@al . 
1 wsemapedia.org 1 

wert von Hamburgern aufs Display, 
lassen sich Rabattgutscheine mit 
dem Handy fotografieren und an 
der Ladenkasse einscannen. QR- 
Codes liefern Unternehmen zudem 
wertvolle Daten über die Wahmeh- 
mung ihrer Werbung. Denn jedes 
Foto mit der Kamera eines Mobilte- 
lefons Rihrt zu einem Informations- 
abrufimlnternet und wird gezählt. 

Per Mobile Tagging, wie der 
Trend auf Neudeutsch heilt, lassen 

sich direkte Verbindungen nvi- 
xhen der realen Welt und den In- 
halten des Internets schaffen. Das 
reicht von der ganz perstinlichen Pi- 
xel-Botschaft auf dem eigenen T- 
Shirt über Kunstprojekte wie das 
aus Wien kommende ,Tag your Ci- 
ty" bis zur Verlinkung touristischer 
Sehenswürdigkeiten mit dem ent- 
sprechenden ßeitrag in der Inter- 
netenzyklopädie Wikipedia beim 
Projekt Semapedia. 

Bisher besteht die Welt codierter 
F'kel-Botschaften aus Flächen mit 
schwatz-weißen Bildpunkten. aber 
inzwischen experimentieren immer 
mehr Unternehmen mit farbigen 
Mustern. Derartige „dreidimensio- 
nale" (3D-)Codes können zumin- 
dest theoretisch erheblich mehr In- 
formationen speichern als ihre 2D- 
Verwandten. So entwickelte etwa 
die Firma Content Idea o fh i a .  ab- 
gekürzt C.I.A.. den Paper Memory 
(PM) Code. In einer Veßion mit24 
unterschiedlichen Farben sollen die 
neuartigen bunten Quadrate etwa 
L8 Megabyte an Daten speichern 
können. Das wäre bereits deutlich 
mehr. als eine herkömmliche Com- 
puterdiskette an Informationen 
k t .  Werden gar 256 Farbnuancen 
verwendet, so würdensich mit PM- 
Codes nach Untemehmensanga- 
ben unglaubliche 1.2 Gigabyte ver- 
schlüsseln lassen. 

Gegenwärtig sind akhieiie Han- 
dykameras und deren Sofhvare d- 
lerdings meilenweit davonentfernt, 
Hunderte von Mini-Farbklecksen 
auf gedruckten Vorlagen zu unter- 
scheiden und in brauchbare Infor- 
mationen umzurechnen. Mit stei- 
gendem Auflösiingsvermögen der 
Optik und noch leistungsfähigeren 
Entschlüsselungsprognmmen 
scheint es jedoch in absehbarer Zu- 
kunft möglich. Klingeltöne, kom- 
plette MP3-Songs oder Handyspie- 
le durch Fotogmfieren eines farbi- 
gen Musters beispielsweise in Zeit- 
schriftenanzeigen auf ein Handy zu 
laden. Und das alles ganz ohne On- 
lineverbindung und mbglichenuei- 
se hohe Mobilfunkkosten. 

Noch einmal höhere Datenralen 
verspricht langfristig ein Verfahren. 
das derzeit Wissenschaftler der 
Bauhaus-Universität Weimar ent- 
wickelten. Dabei werden farbige 
Pixelmuster in schneller Folge 
übertragen. E i  solcher Minifilm 
Iasst sich dann mit einer Handyka- 
mera aufnehmen und in beliebige 
Informationen umrechnen. Noch 
befinden sich Ubertragungen per 
4D-Code in der Erprobung- wobei 
die zeitliche Bildfolge als vierte Di- 
mension betiitchtet wird. 

Zwar ließen sich mit einer etwa 
finf Sekunden langen Bildsequenz 
bisher nur 700 Zeichen übertragen. 
aber auch hier dürften schnellere 
Entschlüsselungsprogramme und 
bessere Handykameras die Da- 
tenraten steigen lassen. Zu den 
denkbaren Anwendungen gehören 
einfache Ubertragungen von Nach- 
richten, die auf Displays in Bahnhö- 
fen oder auf Flughäfen als 4D-ko- 
dierte KurLfilme ablaufen. 
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Vierdimensionaler Barcode [Klick
für animierte Version] (Bild:
Bauhaus-Universität Weimar)
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Barcodes in vier Dimensionen 

Eindimensionale Barcodes sind jedem Verbraucher aus dem Supermarkt 
bekannt, zweidimensionale Barcodes sollen in naher Zukunft die mühselige
Dateneingabe auf mit Kameras ausgestatteten Handys und Smartphones 
ersetzen (siehe Pixelsalat mit Botschaft in heise mobil). Auch 
dreidimensionale Barcodes sind schon bekannt, Microsoft hat die Farbe ins 
Spiel gebracht.

Forscher der Bauhaus-Universität Weimar haben nun vierdimensionale 
Barcodes vorgestellt, die mehr Daten speichern können als herkömmliche
Codes. Als weitere Dimensionen bezeichnen sie neben der Farbe auch die 
Zeit: Eine wechselnde Darstellung in definierten Abständen soll die

darstellbare Datenmenge erhöhen, der Anwender nutzt die Videofunktion seines Mobilgeräts zur Aufnahme der
Informationen.

Die Arbeit basiert auf einer Diplomarbeit von Tobias Langlotz, der im Gespräch mit heise online weitere Details
nannte. So ist die maximale Datenrate und auch die -menge an die heute verbreiteten Mobbiltelefone angepasst: Ein
Farbwechsel erfolgt etwa zweimal pro Sekunde, die gesamte Länge eines Spots sollte nicht über zehn Sekunden
liegen. Erst nach der Aufnahme auf dem Telefon erfolgt die Auswertung mit einer speziellen Software, dabei sind
Datenraten von rund 1400 Zeichen pro Minute möglich. Dies sollte sich nach Angaben von Langlotz jedoch noch
etwa auf das Doppelte steigern lassen. Der Einstieg in die Übertragung kann zu jeder Zeit erfolgen, ein
Fortschrittsbalken soll dem Anwender signalisieren, wenn alle Informationen aufgenommen sind (im Bild links
neben der Matrix). Experimente mit verschiedener Intensität – welche man als fünfte Dimension bezeichnen könnte –
waren nicht erfolgreich.

Anzeige

Der Öffentlichkeit soll das Verfahren im Rahmen des International Symposium für Visual Computing Ende 
November in den USA präsentiert werden. Als Anwendungsbeispiele nennen die Wissenschaftler die Erweiterung
von eTickets, etwa die Übertragung von Flug- und Reiseplänen oder Anschlussverbindungen über LC-Displays in
ICE-Abteilen oder Flughäfen. (ll/c't) 
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MEHR INFORMATIONEN DURCH FARBE UND ZEIT

Podcast: Neue Barcodes in 4D
von Yasmin Kötter

Sie bestehen aus schwarzen Strichen, mal dicker, mal
dünner: Barcodes. Die Strichcodes auf den meisten
Produkten sind eindimensional. Forscher der Universität
Weimar haben jetzt Barcodes in 4D entwickelt. Damit
bieten sich ganz neue Anwendungsmöglichkeiten, zum
Beispiel zur Übertragung zwischen öffentlichen Displays
und Handys.

Ob eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen
Monitoren wie Geldautomaten oder auf Bildschirmen der
öffentlichen Verkehrsmittel: Der Nutzer kann durch die
4D-Barcodes unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche
Informationen erhalten. Netzwelt sprach mit Prof. Dr.
Oliver Bimber, der das Projekt leitete.

Ein 4D-Barcode, Bild: Bauhaus-Universität Weimar

Mehr zum Thema Podcasting und das Archiv mit älteren
Podcasts finden Sie in unserem Podcasting-Spezial. Den
netzwelt-Podcast gibt es auch als Phonecast.  Unter der
Rufnummer 0931 663927 171 kann der Podcast von
jedem beliebigen Telefon zum Festnetz-Tarif abgehört
werden.

Eine Anleitung zur Podcast-Produktion mit Adobe
Audition finden Sie hier. Netzwelt nimmt die Podcasts mit
dem Podcast-Studio von Behringer auf. Einen
Testbericht finden Sie hier.Wollen Sie uns zum Thema
Podcast etwas mitteilen? Schreiben Sie uns:
podcast@netzwelt.de.

Mittwoch, 12. September Seite 1/1
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Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit

Die Juniorprofessur Augmented Reality der Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionalen Barcode

Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr. Oliver
Bimber stellt ihre neueste Entwicklung mit dem Titel „Unsynchronisierte 4D Barcodes“ vor. Das
Forscherteam an der Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme entwickelte ein neues Verfahren,
dass die üblichen schwarz-weißen 2D-Barcodes auf vier Dimensionen erweitert: hinzukommen Farbe
und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen und kodiert werden als mit den
herkömmlichen 2D-Barcodes bislang möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen
Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der
Fernsehübertragung erhält der Nutzer unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche weitere
Informationen. Mit der entwickelten Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine kurze
Animationssequenz von farbigen Barcodes abfilmen und die darin enthaltenen Daten dekodieren. Der
optische Datentransfer zwischen öffentlichen Displays und persönlichen mobilen Geräten, wie Handy,
PDA oder Notebook, erreicht mit der Anwendung der „Unsynchronisierten 4D Barcodes“ eine neue
Dimension. Die Informationsübertragung funktioniert nicht nur zwischen öffentlichen und persönlichen
Displays, sondern kann auch zur Interaktion zwischen zwei Handys verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt werden, die momentan lediglich 
als 2D-Barcodes dargestellt auf mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des
Weiteren könnten aktuelle Flug- und Fahrpläne, Anschlussverbindungen oder andere
Reiseinformationen über die LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an Flughäfen kontinuierlich oder
spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes
Informationen an das Publikum kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden
bereits 2D-Barcodes auf Großbildleinwänden für Werbezwecke verwendet. Mit dem neuen Verfahren
kann man diesen Kommunikationsbereich erheblich erweitern.

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten
synchronisiert sind, da der Rückkanal vom Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat
ein Verfahren entwickelt, welches mit dieser Differenz nicht nur umgehen kann, sondern auch die 
Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren „Unsynchronisierte 4D Barcodes“ wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum
International Symposium für Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert
(http://www.isvc.net). Die Arbeit entstand aus der Diplomarbeit des Mediensysteme-Studenten Tobias 
Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Juniorprofessur Augmented Reality unter 
http://www.uni-weimar.de/medien/ar.

12.09.2007 12:57 Alter: 22 Tage 
<- Zurück zu: News informieren über aktuelle Mitteilungen aus der Branche Mobile,
Anwendungslösungen, Telekommunikation und der Informationstechnologie insgesamt. Auch werden
rechtliche und gesellschaftliche Informationen zusammen gestellt
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Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit

Die Juniorprofessur Augmented Reality der Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionalen Barcode

Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr. Oliver
Bimber stellt ihre neueste Entwicklung mit dem Titel „Unsynchronisierte 4D Barcodes“ vor. Das
Forscherteam an der Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme entwickelte ein neues Verfahren,
dass die üblichen schwarz-weißen 2D-Barcodes auf vier Dimensionen erweitert: hinzukommen Farbe
und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen und kodiert werden als mit den
herkömmlichen 2D-Barcodes bislang möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen
Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der
Fernsehübertragung erhält der Nutzer unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche weitere
Informationen. Mit der entwickelten Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine kurze
Animationssequenz von farbigen Barcodes abfilmen und die darin enthaltenen Daten dekodieren. Der
optische Datentransfer zwischen öffentlichen Displays und persönlichen mobilen Geräten, wie Handy,
PDA oder Notebook, erreicht mit der Anwendung der „Unsynchronisierten 4D Barcodes“ eine neue
Dimension. Die Informationsübertragung funktioniert nicht nur zwischen öffentlichen und persönlichen
Displays, sondern kann auch zur Interaktion zwischen zwei Handys verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt werden, die momentan lediglich 
als 2D-Barcodes dargestellt auf mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des
Weiteren könnten aktuelle Flug- und Fahrpläne, Anschlussverbindungen oder andere
Reiseinformationen über die LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an Flughäfen kontinuierlich oder
spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes
Informationen an das Publikum kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden
bereits 2D-Barcodes auf Großbildleinwänden für Werbezwecke verwendet. Mit dem neuen Verfahren
kann man diesen Kommunikationsbereich erheblich erweitern.

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten
synchronisiert sind, da der Rückkanal vom Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat
ein Verfahren entwickelt, welches mit dieser Differenz nicht nur umgehen kann, sondern auch die 
Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren „Unsynchronisierte 4D Barcodes“ wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum
International Symposium für Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert
(http://www.isvc.net). Die Arbeit entstand aus der Diplomarbeit des Mediensysteme-Studenten Tobias 
Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Juniorprofessur Augmented Reality unter 
http://www.uni-weimar.de/medien/ar.

12.09.2007 12:57 Alter: 22 Tage 
<- Zurück zu: News informieren über aktuelle Mitteilungen aus der Branche Mobile,
Anwendungslösungen, Telekommunikation und der Informationstechnologie insgesamt. Auch werden
rechtliche und gesellschaftliche Informationen zusammen gestellt
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Uni Weimar entwickelt vierdimensionalen Barcode fürs Handy
Alte Barcodes um die Dimensionen Farbe und Zeit ergänzt

Dortmund, 11.09.07 – Ein Forscherteam an der
Bauhaus-Universität Weimar hat den 2D-Barcode
vierdimensional gemacht. Das berichtet der Online-Newsdienst 
Ecin.de des Dortmunder Forschungsinstitut für
Telekommunikation (FTK). Unter Leitung von Prof. Dr. Oliver 
Bimber wurden demnach 4D-Barcodes entwickelt, die mehr
Informationen übertragen und kodieren können, als die
herkömmlichen 2D-Barcodes. Demnach wurden die älteren
Barcodes um die Dimensionen Farbe und Zeit ergänzt – das
heißt neben dem Farbspektrum, das für eine Kodierung steht,
werden die Barcodes auch in Sequenzen animiert. 

Die Deutschen tun sich etwas schwer mit optischen 
Barcode-Verfahren, die mittels Mobiltelefon ausgelesen
werden können. Eingebaut werden sie in Websites, angezeigt 
auf öffentlichen Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der
öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der Fernsehübertragung.

Anwendungsbeispiele, die in Japan sehr beliebt sind, sehen alle Arten des Entertainments vor, aber 
auch eTicketing oder Reiseinformationen. Momentan sind in Deutschland aber nur 2D-Barcodes
möglich. Das soll sich, nach Angaben eines Forscherteams der Bauhaus-Universität Weimar, nun
ändern.

Bild © Uni Weimar

Das Weimarer Forscherteam hat ein Verfahren entwickelt, welches auch das Fehlen eines 
Rückkanals vom Handy zum Display umgeht. Damit werden gleichzeitig auch die Datenrate und die
Stabilität der Übertragung maximiert. Das Verfahren „Unsynchronisierte 4D Barcodes“ soll Ende
November auf dem International Symposium für Visual Computing in Lake Tahoe, USA, präsentiert
werden. 

In Verbindung stehende News:
 Fraunhofer SIT: Bei RFID-Systemen vorab IT-Sicherheit beachten  - 11-09-07 15:47
 AIM-D unterstützt CeBIT-Sonderveranstaltung zu Auto-ID - 11-09-07 11:35
 Karstadt AG treibt Neuausrichtung mit RFID energisch voran - 11-09-07 11:06

Links:
www.uni-weimar.de/medien/ar/research.php
www.uni-weimar.de/medien/ar/PhoneGuide
www.ecin.de
www.ftk.de

Nachricht eingestellt: 11.09.2007 - 11:54

 Zurück zu: Nachrichten
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- Mobile Zeitgeist - http://www.heike-scholz.de -

Uni Weimar entwickelt vierdimensionalen Barcode für’s Handy
Posted By Heike Scholz On 11. September 2007 @ 12:18 In Mobile Tagging, Technologien | No Comments

Da tun wir uns insbesondere hier in Deutschland schon mit den zweidimensionalen Barcodes (2D-Codes), wie 
QR, Datamatrix oder beetagg schwer, da entwickeln Forscher an der Universität Weimar schon einen
vierdimensionalen Barcode. Die Probleme, vor denen heute die 2D-Codes in Bezug auf ihre 
Marktdurchdringung stehen, löst das allerdings auch nicht. Aber hübsch siehts aus. 

Meldung bei [1] portel.de:

Ein Forscherteam an der Bauhaus-Universität Weimar hat den 2D-Barcode vierdimensional gemacht. Das
berichtet der Online-Newsdienst Ecin.de des Dortmunder Forschungsinstitut für Telekommunikation
(FTK). Unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber wurden demnach 4D-Barcodes entwickelt, die mehr
Informationen übertragen und kodieren können, als die herkömmlichen 2D-Barcodes. Demnach wurden die
älteren Barcodes um die Dimensionen Farbe und Zeit ergänzt – das heißt neben dem Farbspektrum, das für
eine Kodierung steht, werden die Barcodes auch in Sequenzen animiert.

Die Deutschen tun sich etwas schwer mit optischen Barcode-Verfahren, die mittels Mobiltelefon
ausgelesen werden können. Eingebaut werden sie in Websites, angezeigt auf öffentlichen Displays wie
Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der Fernsehübertragung.
Anwendungsbeispiele, die in Japan sehr beliebt sind, sehen alle Arten des Entertainments vor, aber auch 
eTicketing oder Reiseinformationen. Momentan sind in Deutschland aber nur 2D-Barcodes möglich. Das soll
sich, nach Angaben eines Forscherteams der Bauhaus-Universität Weimar, nun ändern.

Bild © Uni Weimar

Das Weimarer Forscherteam hat ein Verfahren entwickelt, welches auch das Fehlen eines Rückkanals vom
Handy zum Display umgeht. Damit werden gleichzeitig auch die Datenrate und die Stabilität der Übertragung
maximiert. Das Verfahren „Unsynchronisierte 4D Barcodes“ soll Ende November auf dem International
Symposium für Visual Computing in Lake Tahoe, USA, präsentiert werden.

Weiterführende Links:

[2] http://www.uni-weimar.de/medien/ar/research.php

[3] http://e-pub.uni-weimar.de/frontdoor.php?source_opus=913

[4] http://www.uni-weimar.de/medien/ar/PhoneGuide

Article printed from Mobile Zeitgeist: http://www.heike-scholz.de

URL to article: 
http://www.heike-scholz.de/2007/09/11/uni-weimar-entwickelt-vierdimensionalen-barcode-fuers-handy/

URLs in this post:
[1] portel.de: http://www.portel.de/nc/nachricht/artikel/15928/
[2] http://www.uni-weimar.de/medien/ar/research.php: 
http://www.uni-weimar.de/medien/ar/research.php
[3] http://e-pub.uni-weimar.de/frontdoor.php?source_opus=913: 
http://e-pub.uni-weimar.de/frontdoor.php?source_opus=913
[4] http://www.uni-weimar.de/medien/ar/PhoneGuide: 
http://e-pub.uni-weimar.de/frontdoor.php?source_opus=913
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Mobile Tagging: Uni Weimar entwickelt 4D-Barcodes

Mobile Tagging ist eine vielversprechende Technologie, die in Deutschland noch in den 
Kinderschuhen steckt, in Japan aber bereits zum Handy-Alltag gehört. Ein Forscherteam der
Bauhaus-Universität Weimar hat die zweidimensionalen Barcodes, die via Handy-Kamera
abfotografiert werden können, weiter entwickelt.

Die zweidimensionalen Barcodes befinden sich in Japan regelmäßig auf Webseiten, Werbeplakaten,
Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel, in Zeitschriften und sogar im TV. Japanische
Handy-Nutzer fotografieren die Barcodes ab, um zusätzliche Produktinformationen abzurufen, Konzertkarten
zu bestellen oder Content wie Klingeltöne, Wallpaper oder Games zu Downloaden. 

Der Trend, der in der japanischen Handy-Welt bereits zum guten Ton gehört, findet hierzulande nur langsam
Anklang. Dabei sind die zweidimensionalen Barcodes eine besonders einfache Methode, um auf mobile
Webseiten zu gelangen und zusätzliche Infos oder mobile Inhalte abzurufen – ohne dabei URLs eintippen zu
müssen.

Nun hat ein Forscherteam der Bauhaus-Universität Weimar einen vierdimensionalen Barcode entwickelt, der
um zwei weitere Informationen – Farbe und Zeit – ergänzt wurde und so mehr Informationen übertragen und
kodieren kann. Weiterhin wurde eine Methode entwickelt, die das Fehlen eines Rückkanals vom Handy zum
Display umgeht, so sollen gleichzeitig auch die Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert
werden. Ende November soll das Projekt auf dem International Symposium für Visual Computing in den USA
vorgestellt werden.

Weitere Informationen unter: http://www.uni-weimar.de/medien
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4D-Barcodes aus Weimar

Nachdem wir bereits über 3D-Barcodes und VideoCodes berichtet
haben, folgt nun der nächste logische Schritt. 4D-Barcodes! Die
üblichen 2D-Barcodes werden also um 2 Dimensionen erweitert.
Hier kommt Farbe in Verbindung mit Zeit ins Spiel!

Das führt zu einer erheblichen Erhöhung der Datenkapazität.
Welche Datenmenge genau in dem Code gespeichert werden kann,
ist mir bislang leider noch nicht bekannt.

Die Juniorprofessur Augmented Reality hat den 4D-Barcode an der
Bauhaus-Universität Weimar entwickelt und will diesen Ende 
November auf dem International Symposium für Visual Computing
in den USA vorstellen.

Die Informationsübertragung soll nicht nur zwischen Display und
Mobiltelefon, sondern angeblich auch zwischen Handys 
untereinander funktionieren. Nur im Printbereich sollte es der 
Code schwer haben, da Zeit ja bekanntlich nicht im 
2-Dimensionalen Raum abbildbar ist.

Besonders interessieren würde mich, wie gut die Lesbarkeit der
Codes ist, denn durch den Einsatz von Farbe und bewegten Bildern
könnte diese doch erheblich leiden.
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Der Barcode wird animiert
11.09.2007 | http://www.ecin.de/news/2007/09/11/11131

Um mehr Daten zu übertragen, hat ein Forscherteam den 2D-Barcode
vierdimensional gemacht. Neben Farbe kam auch die zeitliche Komponente hinzu.

Die Deutschen tun sich etwas schwer mit optischen Barcode-Verfahren, die mittels 
Mobiltelefon ausgelesen werden können. Eingebaut werden sie in Websites,
angezeigt auf öffentlichen Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der
öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der Fernsehübertragung. Anwendungsbeispiele,
die in Japan sehr beliebt sind, sehen alle Arten des Entertainments vor, aber auch 
eTicketing oder Reiseinformationen. Momentan sind in Deutschland aber nur 
2D-Barcodes möglich. Das soll sich, nach Angaben eines Forscherteams der
Bauhaus-Universität Weimar, nun ändern. 

Unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber wurden 4D-Barcodes entwickelt, die mehr
Informationen übertragen und kodieren können, als die herkömmlichen
2D-Barcodes. Demnach wurden die älteren Barcodes um die Dimensionen Farbe
und Zeit ergänzt – das heißt neben dem Farbspektrum, das für eine Kodierung
steht, werden die Barcodes auch in Sequenzen animiert. Das Weimarer
Forscherteam hat ein Verfahren entwickelt, welches auch das Fehlen eines
Rückkanals vom Handy zum Display umgeht. Damit werden gleichzeitig auch die
Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert. Das Verfahren
„Unsynchronisierte 4D Barcodes“ soll Ende November auf dem International 
Symposium für Visual Computing in Lake Tahoe, USA, präsentiert werden.

Zum gleichen Thema:

Mobile-Tagging: Kostenlos Rat und Tat
http://www.ecin.de/news/2007/07/24/10962/index.html
Online bestellen, offline bezahlen
http://www.ecin.de/news/2007/07/06/10893/index.html
Interaktion bald mit farbigen Barcodes möglich
http://www.ecin.de/news/2007/04/17/10633/index.html
Handynutzer gehen online
http://www.ecin.de/news/2007/09/03/11105/index.html
Mobile-Blogs gut für Kamera-Handys
http://www.ecin.de/news/2007/08/28/11084/index.html
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Aktuelle Nachrichten

07.09.2007 Wissenschaft idw

Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit

Die Juniorprofessur Augmented Reality der Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionalen Barcode

Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber stellt ihre neueste Entwicklung mit dem Titel 
"Unsynchronisierte 4D Barcodes" vor. Das Forscherteam an der Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme entwickelte ein neues
Verfahren, dass die üblichen schwarz-weißen 2D-Barcodes auf vier Dimensionen erweitert: hinzukommen Farbe und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen und kodiert werden als mit den herkömmlichen 2D-Barcodes bislang
möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel
oder bei der Fernsehübertragung erhält der Nutzer unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche weitere Informationen. Mit der entwickelten
Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine kurze Animationssequenz von farbigen Barcodes abfilmen und die darin enthaltenen 
Daten dekodieren. Der optische Datentransfer zwischen öffentlichen Displays und persönlichen mobilen Geräten, wie Handy, PDA oder
Notebook, erreicht mit der Anwendung der "Unsynchronisierten 4D Barcodes" eine neue Dimension. Die Informationsübertragung
funktioniert nicht nur zwischen öffentlichen und persönlichen Displays, sondern kann auch zur Interaktion zwischen zwei Handys
verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt werden, die momentan lediglich als 2D-Barcodes dargestellt auf
mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des Weiteren könnten aktuelle Flug- und Fahrpläne,
Anschlussverbindungen oder andere Reiseinformationen über die LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an Flughäfen kontinuierlich
oder spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes Informationen an das Publikum
kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden bereits 2D-Barcodes auf Großbildleinwänden für Werbezwecke
verwendet. Mit dem neuen Verfahren kann man diesen Kommunikationsbereich erheblich erweitern. 

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten synchronisiert sind, da der Rückkanal vom
Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat ein Verfahren entwickelt, welches mit dieser Differenz nicht nur umgehen 
kann, sondern auch die Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren "Unsynchronisierte 4D Barcodes" wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum International Symposium für
Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert (http://www.isvc.net). Die Arbeit entstand aus der Diplomarbeit des
Mediensysteme-Studenten Tobias Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Kontakt:
Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber
E-Mail: bimber@uni-weimar.de
Tel.: +49 (0)3643-583724
Mobil: 0176-24799525

Für Fragen steht Ihnen auch Dana Horch, Fakultät Medien, telefonisch unter 03643/583706 oder per E-Mail unter
dana.horch@medien.uni-weimar.de jederzeit gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen:
- http://www.uni-weimar.de/medien/ar ...mented Reality.

Quelle: idw
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Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: 
Barcodes mit Farbe und Zeit

07.09.2007 - (idw) Bauhaus-Universität Weimar

Die Juniorprofessur Augmented Reality der Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionalen
Barcode Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber stellt ihre
neueste Entwicklung mit dem Titel "Unsynchronisierte 4D Barcodes" vor. Das Forscherteam an der
Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme entwickelte ein neues Verfahren, dass die üblichen
schwarz-weißen 2D-Barcodes auf vier Dimensionen erweitert: hinzukommen Farbe und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen und kodiert werden als mit den
herkömmlichen 2D-Barcodes bislang möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen
Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der
Fernsehübertragung erhält der Nutzer unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche weitere
Informationen. Mit der entwickelten Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine kurze 
Animationssequenz von farbigen Barcodes abfilmen und die darin enthaltenen Daten dekodieren. Der 
optische Datentransfer zwischen öffentlichen Displays und persönlichen mobilen Geräten, wie Handy,
PDA oder Notebook, erreicht mit der Anwendung der "Unsynchronisierten 4D Barcodes" eine neue 
Dimension. Die Informationsübertragung funktioniert nicht nur zwischen öffentlichen und persönlichen
Displays, sondern kann auch zur Interaktion zwischen zwei Handys verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt werden, die momentan lediglich 
als 2D-Barcodes dargestellt auf mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des
Weiteren könnten aktuelle Flug- und Fahrpläne, Anschlussverbindungen oder andere
Reiseinformationen über die LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an Flughäfen kontinuierlich oder
spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes
Informationen an das Publikum kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden
bereits 2D-Barcodes auf Großbildleinwänden für Werbezwecke verwendet. Mit dem neuen Verfahren
kann man diesen Kommunikationsbereich erheblich erweitern. 

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten
synchronisiert sind, da der Rückkanal vom Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat
ein Verfahren entwickelt, welches mit dieser Differenz nicht nur umgehen kann, sondern auch die 
Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren "Unsynchronisierte 4D Barcodes" wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum 
International Symposium für Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert
(http://www.isvc.net). Die Arbeit entstand aus der Diplomarbeit des Mediensysteme-Studenten Tobias 
Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Kontakt:
Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber
E-Mail: bimber@uni-weimar.de
Tel.: +49 (0)3643-583724
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Mobil: 0176-24799525

Für Fragen steht Ihnen auch Dana Horch, Fakultät Medien, telefonisch unter 03643/583706 oder per
E-Mail unter dana.horch@medien.uni-weimar.de jederzeit gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen: http://www.uni-weimar.de/medien/ar - weitere Informationen finden Sie auf der 
Website der Juniorprofessur Augmented Reality. 
uniprotokolle > Nachrichten > Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und 
Zeit

Familienglück in Körper-Bildern
Zukunft Kunststoffverwertung - Wohin steuert der Markt? Fakten - Technik - Konsequenzen
New method reveals substances on surfaces of any kind
Von Glaubensflüchtlingen und Juwelenhandel
ETH Zürich: Neues Verfahren entdeckt Stoffe auf beliebigen Oberflächen
Institut für Unternehmens- und Kapitalmarktrecht an der Bucerius Law School eröffnet
Studieren ohne Abitur ist möglich
Schavan: "Optische Technologien treiben Innovationen voran"
Tagung zur stofflichen und energetischen Nutzung nachwachsender Rohstoffe in Bioraffinerien
"Schulen im Team" legen los: Auftakt in Duisburg
MeVis Research mit "Eurographics 2007 Medical Prize" ausgezeichnet
Die BAM stellt eine neues Recherche-Tool für Gefahrgutverpackungen online
(BAM-Pressemitteilung 18/2007)
Von der Vision zum konkreten Geschäft
ESMT bietet Seminar zur GMAT Vorbereitung an
TU Clausthal fährt zur Autoausstellung IAA
8. Workshop "Digitaler Rundfunk" am 13. und 14. September an der TU Ilmenau
Symposium der Akustiker am 19. und 20. September erstmals in Ilmenau
Die Stimme aus dem All
Was ist eigentlich eine epochale Veränderung?
Rätselhafte Regelverletzung im Ausschneidemechanismus der Gene

Impressum • Lesezeichen setzen • Seite versenden • Druckansicht

HTML-Code zum Verweis auf diese Seite:
<a href="http://www.uni-protokolle.de/nachrichten/id/142989/">Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit </a>

Barcodescanner
Datalogic, Metrologic, Symbol 
TXcom u.v.m. 
www.thera24.com

Barcodescanner - 1st task
Aktionspreise für Barcode-Scanner
Shop mit POS und 
Barcode-Produkten 
www.1st-task.de

Barcode Hard- & Software
Kompetenz und faire Preise bei 
den Barcode Spezialisten 
www.identware.de

Daten- und Funkterminals
Hochwertige Lineare und 2D 
Barcode Datenerfassungsgeräte
www.handheld.com



pressrelations.de http://www.pressrelations.de/new/standard/result_main.cfm?r=295278&...

1 von 1 05.10.2007 11:27

Pressemitteilung vom 07.09.2007 | 13:38
Bauhaus-Universität Weimar

(idw) Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit

Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber stellt ihre neueste Entwicklung mit dem Titel 
"Unsynchronisierte 4D Barcodes" vor. Das Forscherteam an der Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme entwickelte ein
neues Verfahren, dass die üblichen schwarz-weißen 2D-Barcodes auf vier Dimensionen erweitert: hinzukommen Farbe und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen und kodiert werden als mit den herkömmlichen 2D-Barcodes
bislang möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der
öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der Fernsehübertragung erhält der Nutzer unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche
weitere Informationen. Mit der entwickelten Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine kurze Animationssequenz von 
farbigen Barcodes abfilmen und die darin enthaltenen Daten dekodieren. Der optische Datentransfer zwischen öffentlichen
Displays und persönlichen mobilen Geräten, wie Handy, PDA oder Notebook, erreicht mit der Anwendung der
"Unsynchronisierten 4D Barcodes" eine neue Dimension. Die Informationsübertragung funktioniert nicht nur zwischen
öffentlichen und persönlichen Displays, sondern kann auch zur Interaktion zwischen zwei Handys verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt werden, die momentan lediglich als 2D-Barcodes dargestellt
auf mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des Weiteren könnten aktuelle Flug- und Fahrpläne,
Anschlussverbindungen oder andere Reiseinformationen über die LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an Flughäfen
kontinuierlich oder spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes Informationen an das
Publikum kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden bereits 2D-Barcodes auf Großbildleinwänden
für Werbezwecke verwendet. Mit dem neuen Verfahren kann man diesen Kommunikationsbereich erheblich erweitern. 

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten synchronisiert sind, da der
Rückkanal vom Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat ein Verfahren entwickelt, welches mit dieser
Differenz nicht nur umgehen kann, sondern auch die Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren "Unsynchronisierte 4D Barcodes" wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum International Symposium
für Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert (http://www.isvc.net). Die Arbeit entstand aus der 
Diplomarbeit des Mediensysteme-Studenten Tobias Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Kontakt:
Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber
E-Mail: bimber@uni-weimar.de 
Tel.: +49 (0)3643-583724
Mobil: 0176-24799525

Für Fragen steht Ihnen auch Dana Horch, Fakultät Medien, telefonisch unter 03643/583706 oder per E-Mail unter
dana.horch@medien.uni-weimar.de jederzeit gerne zur Verfügung.

    

Link zur Pressemitteilung: http://www.pressrelations.de/new/standard/dereferrer.cfm?r=295278
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Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit

07.09.2007

Die Juniorprofessur Augmented Reality der Bauhaus-Universität Weimar entwickelt vierdimensionalen
Barcode

Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr. Oliver Bimber stellt ihre neueste Entwicklung mit dem 

Titel "Unsynchronisierte 4D Barcodes" vor. Das Forscherteam an der Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme

entwickelte ein neues Verfahren, dass die üblichen schwarz-weißen 2D-Barcodes auf vier Dimensionen erweitert:

hinzukommen Farbe und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen und kodiert werden als mit den herkömmlichen

2D-Barcodes bislang möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen Displays wie Geldautomaten,

Bildschirmen der öffentlichen Verkehrsmittel oder bei der Fernsehübertragung erhält der Nutzer unabhängig von Raum und

Zeit zahlreiche weitere Informationen. Mit der entwickelten Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine kurze 

Animationssequenz von farbigen Barcodes abfilmen und die darin enthaltenen Daten dekodieren. Der optische 

Datentransfer zwischen öffentlichen Displays und persönlichen mobilen Geräten, wie Handy, PDA oder Notebook, erreicht

mit der Anwendung der "Unsynchronisierten 4D Barcodes" eine neue Dimension. Die Informationsübertragung funktioniert

nicht nur zwischen öffentlichen und persönlichen Displays, sondern kann auch zur Interaktion zwischen zwei Handys

verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt werden, die momentan lediglich als 2D-Barcodes 

dargestellt auf mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des Weiteren könnten aktuelle Flug- und

Fahrpläne, Anschlussverbindungen oder andere Reiseinformationen über die LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an

Flughäfen kontinuierlich oder spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes Informationen an das

Publikum kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden bereits 2D-Barcodes auf

Großbildleinwänden für Werbezwecke verwendet. Mit dem neuen Verfahren kann man diesen Kommunikationsbereich

erheblich erweitern. 

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten synchronisiert sind, da der

Rückkanal vom Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat ein Verfahren entwickelt, welches mit dieser

Differenz nicht nur umgehen kann, sondern auch die Datenrate und die Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren "Unsynchronisierte 4D Barcodes" wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum International

Symposium für Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert (http://www.isvc.net). Die Arbeit

entstand aus der Diplomarbeit des Mediensysteme-Studenten Tobias Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Kontakt:

Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber

E-Mail: bimber@uni-weimar.de

Tel.: +49 (0)3643-583724

Mobil: 0176-24799525

Für Fragen steht Ihnen auch Dana Horch, Fakultät Medien, telefonisch unter 03643/583706 oder per E-Mail unter

dana.horch@medien.uni-weimar.de jederzeit gerne zur Verfügung.

Claudia Weinreich | Quelle: Informationsdienst Wissenschaft

Weitere Informationen: www.uni-weimar.de/medien/ar
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Mediensysteme schaffen neue Dimensionen: Barcodes mit Farbe und Zeit
Claudia Weinreich, Universitätskommunikation
Bauhaus-Universität Weimar

07.09.2007

Die Juniorprofessur Augmented Reality der Bauhaus-Universität
Weimar entwickelt vierdimensionalen Barcode

Die Juniorprofessur Augmented Reality unter Leitung von Prof. Dr.
Oliver Bimber stellt ihre neueste Entwicklung mit dem Titel 
"Unsynchronisierte 4D Barcodes" vor. Das Forscherteam an der
Fakultät Medien im Studiengang Mediensysteme entwickelte ein
neues Verfahren, dass die üblichen schwarz-weißen 2D-Barcodes
auf vier Dimensionen erweitert: hinzukommen Farbe und Zeit.

Mit den 4D-Barcodes können nun mehr Informationen übertragen
und kodiert werden als mit den herkömmlichen 2D-Barcodes bislang
möglich war. Eingebaut in Websites, angezeigt auf öffentlichen
Displays wie Geldautomaten, Bildschirmen der öffentlichen
Verkehrsmittel oder bei der Fernsehübertragung erhält der Nutzer
unabhängig von Raum und Zeit zahlreiche weitere Informationen. Mit
der entwickelten Software kann ein Benutzer mit seinem Handy eine 
kurze Animationssequenz von farbigen Barcodes abfilmen und die 
darin enthaltenen Daten dekodieren. Der optische Datentransfer 
zwischen öffentlichen Displays und persönlichen mobilen Geräten,
wie Handy, PDA oder Notebook, erreicht mit der Anwendung der 
"Unsynchronisierten 4D Barcodes" eine neue Dimension. Die
Informationsübertragung funktioniert nicht nur zwischen öffentlichen
und persönlichen Displays, sondern kann auch zur Interaktion
zwischen zwei Handys verwendet werden.

Als Anwendungsbeispiel kann die Erweiterung von eTickets genannt 
werden, die momentan lediglich als 2D-Barcodes dargestellt auf 
mobilen Geräten wie z.B. Handys vorgezeigt werden können. Des
Weiteren könnten aktuelle Flug- und Fahrpläne,
Anschlussverbindungen oder andere Reiseinformationen über die
LCD-Displays in den ICE-Abteilen oder an Flughäfen kontinuierlich
oder spontan über einen 4D-Barcode auf die Handys der Reisenden
übertragen werden.

Auch über Großdisplays an öffentlichen Plätzen oder in Kinos können die integrierten 4D-Barcodes
Informationen an das Publikum kommunizieren, die diese über Handys entschlüsseln. In Japan werden
bereits 2D-Barcodes auf Großbildleinwänden für Werbezwecke verwendet. Mit dem neuen Verfahren kann
man diesen Kommunikationsbereich erheblich erweitern. 

Die Schwierigkeit der Anwendung liegt darin, dass die Displays nicht mit den mobilen Geräten synchronisiert
sind, da der Rückkanal vom Handy zum Display fehlt. Das Weimarer Forscherteam hat ein Verfahren
entwickelt, welches mit dieser Differenz nicht nur umgehen kann, sondern auch die Datenrate und die
Stabilität der Übertragung maximiert.

Das Verfahren "Unsynchronisierte 4D Barcodes" wird dem wissenschaftlichem Publikum erstmals zum 
International Symposium für Visual Computing, Ende November in Lake Tahoe, USA, präsentiert
(http://www.isvc.net). Die Arbeit entstand aus der Diplomarbeit des Mediensysteme-Studenten Tobias 
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Langlotz, betreut von Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber.

Kontakt:
Jun.-Prof. Dr. Oliver Bimber
E-Mail: bimber@uni-weimar.de
Tel.: +49 (0)3643-583724
Mobil: 0176-24799525

Für Fragen steht Ihnen auch Dana Horch, Fakultät Medien, telefonisch unter 03643/583706 oder per E-Mail
unter dana.horch@medien.uni-weimar.de jederzeit gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen:

http://www.uni-weimar.de/medien/ar - weitere Informationen finden Sie auf der Website der Juniorprofessur 
Augmented Reality.

URL dieser Pressemitteilung: http://idw-online.de/pages/de/news224714
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